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Wir sehen weiter!


BEZIRKSGRUPPE DORTMUND

Sehbehindert oder Blind

in Dortmund?

--  Ein kleiner Ratgeber  --

Stand: 15. Februar  2012 
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1. Nachteilsausgleiche sind Voraussetzung für selbstbestimmtes Leben

„Niemand darf wegen seiner Behinderung benachteiligt werden.“
Artikel 3, Absatz 3, Satz 2 Grundgesetz

Nachfolgend sind einige Nachteilsausgleiche genannt. In einem persönlichen 
Gespräch informieren wir Sie gerne über Ihnen zustehende weitere Nachteilsausgleiche.

1.1. Der Schwerbehindertenausweis

Mit dem Schwerbehindertenausweis können schwerbehinderte Menschen nachweisen, dass sie Anspruch auf bestimmte Leistungen und bestimmte Rechte haben, zum Beispiel bei Arbeitgebern oder Behörden. Im Schwerbehindertenausweis ist der Grad der Behinderung (GdB) und Merkzeichen eingetragen. Daraus ergibt sich, auf welche Leistungen oder Nachteilsausgleiche Sie einen Anspruch haben.

Versorgungsamt Dortmund
Untere Brinkstr. 80
44122 Dortmund
Tel.: 0231 / 50-0
www.versorgungsamt.dortmund.de
1.2. Das Blindengeld

Das Sehvermögen ist durch eine augenfachärztliche Bescheinigung nachzuweisen, es sei denn, im Schwerbehindertenausweis ist bereits das Merkzeichen „Bl“ für „blind“ eingetragen. Die Sehschärfe liegt auf dem besseren Auge mit 

Korrekturgläsern unter 1/50 oder 2 %. Zudem wird Blindheit anerkannt, wenn 

andere Störungen des Sehvermögens von einem solchen Schweregrad vorliegen, dass diese Beeinträchtigungen der Sehschärfe einer Blindheit gleichzusetzen sind, z. B. eine schwere Gesichtsfeldeinschränkung.
Das Blindengeld ist ein Nachteilsausgleich und kein Einkommen. Das Blindengeld ist einkommens- und vermögensunabhängig.

1.3. Hilfen für hochgradig Sehbehinderte 

Die Sehschärfe darf auf dem besseren Auge nicht mehr als 1/20 (5 %) betragen. Aber auch Personen mit massiven Gesichtsfeldeinschränkungen, die das 

Sehvermögen erheblich einschränken, können einen Leistungsanspruch haben. Die Hilfe ist einkommens- und vermögensunabhängig.
Bei einem ablehnenden Bescheid stehen wir Ihnen für ein persönliches Beratungsgespräch zur Verfügung. 

Landschaftsverband Westfalen Lippe
Freiherr-vom-Stein-Platz 1
48133 Münster
Tel.: 0251 / 591-01
E-Mail: lwl@lwl.org
Steuerfreibeträge / außergewöhnliche Belastungen / 
Werbungskosten

Pauschbeträge für außergewöhnliche Belastungen

Schwerbehinderte können bei der Einkommensteuer gemäß Paragraph 33b EStG außergewöhnliche Belastungen ohne Einzelnachweis in Form eines Pauschbetrages geltend machen. Lohn- und Gehaltsempfänger können den Pauschbetrag in die Lohnsteuerkarte eintragen lassen; der Freibetrag wird dann bei der Lohnauszahlung berücksichtigt. Stattdessen ist aber auch die Geltendmachung beim Lohnsteuer-Jahresausgleich oder bei der Einkommensteuerveranlagung möglich. Die Höhe des (pro Jahr gewährten) Pauschbetrages hängt vom Grad der Behinderung ab.

Haushaltshilfen

Abgesetzt werden können Aufwendungen für die legale und angemeldete Beschäftigung einer Hausgehilfin oder Haushaltshilfe bis zu 924 € im Jahr, wenn im Haushalt ein schwer behinderter Mensch versorgt wird.

Nichtfamiliäre Urlaubsbegleitung als außergewöhnliche Belastung beantragen

Behinderte Menschen, die auf eine ständige Begleitung angewiesen sind (Merkzeichen „B“ im Schwerbehindertenausweis), können Kosten, die ihnen für eine fremde (also keine Familienangehörigen) Begleitperson im Urlaub entstehen, in angemessener Höhe als außergewöhnliche Belastungen geltend machen. In der Regel erkennen die Finanzämter einen Betrag bis zu 800 Euro an. 

1.4. Wertmarken für die kostenlose Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel 
und Kfz-Steuerermäßigung

Blinde und hochgradig sehbehinderte Menschen (Merkzeichen Bl oder H) bekommen auf Antrag eine Wertmarke zur kostenlosen Beförderung im ÖPNV. Mit der gültigen Wertmarke im Beiblatt zum Schwerbehindertenausweis können dann innerhalb der Verkehrsverbünde Regionalbahnen, S-Bahnen und Stadtbusse in ganz Deutschland kostenlos genutzt werden. Sie können daneben die Kfz-Steuerbefreiung geltend machen, wenn das Kfz auf ihren Namen zugelassen ist.

Sehbehinderte Menschen mit Merkzeichen G im Ausweis erhalten auf Antrag eine halb- oder ganzjährig gültige Wertmarke (Kosten 30 € bzw. 60 €) für den ÖPNV oder wahlweise eine Kfz-Steuerermäßigung von 50 %.

Sehbehinderte Menschen mit einem Grad der Behinderung (GdB) von mindestens 80, die ein Kfz halten, können bei der Einkommensteuer Kfz-Kosten als außergewöhnliche Belastung mit einem Pauschbetrag von 695 € geltend machen.

1.5. Rundfunk- und Fernsehgebührenbefreiung über die GEZ

Wer allein aufgrund der Sehbehinderung einen GdB von 60 im Schwer-Behindertenausweis hat, erhält das Merkzeichen RF (Befreiung von Rundfunk- und Fernsehgebühren. Diese Befreiung ist bei der GEZ zu beantragen. Ab 1. Januar 2013 beteiligen sich schwerbehinderte Menschen mit einer monatlichen Gebühr von 6 € an den Gebühren.

Gebühreneinzugszentrale (GEZ) in 50656 Köln, Tel.: 01859 9950 100 (6,5 ct/Min)

Lebenspraktisches Training und Selbstständiges Leben 
durch Vielfalt der Hilfsmittel 

1.6. Ein Trainingsprogramm für den Alltag in den eigenen vier Wänden

Lebenspraktische Fähigkeiten (LPF) sind solche, die man jeden Tag braucht: Sich selbst anziehen und seine Kleider sortieren, essen und sich Essen zubereiten, 

Körperpflege, Wäsche waschen, putzen und vieles mehr. Bis auf die AOK empfehlen die Spitzenverbände der Krankenkassen die Kostenübernahme für ihre hochgradig sehbehinderten und blinden Versicherten. 

Informieren Sie sich bei Ihrer Krankenkasse.

Adressen von LPF-Trainern erhalten Sie bei uns:

Blinden- und Sehbehindertenverein Dortmund
Märkische Straße 61, 44141 Dortmund
Tel.: 0231 / 56 06 300, E-Mail: info@bsvdo.de

1.7. Geeignete Hilfsmittel unterstützen selbstständiges Leben 

Es gibt eine große Palette an einfachen und umfassenden Hilfsmitteln für sehbehinderte und blinde Menschen. Eine geeignete Auswahl zu treffen und die Anwendung der Hilfsmittel zu erlernen, ist oft nicht leicht. Lassen Sie sich als kritische Verbraucher in jedem Fall gut informieren, bevor Sie sich etwas anschaffen. Wir 

informieren auch über die Möglichkeiten der Finanzierung durch öffentliche Träger.

Zu den anerkannten medizinischen Hilfsmitteln gehören u. a. Bildschirmlesegeräte, elektronische Lesegeräte mit Sprachausgabe oder Braillezeilen. Voraussetzung ist eine medizinische Indikation attestiert durch Ihren Augenarzt.

Wir empfehlen ganz eindringlich: Kaufen Sie nicht einfach ein Hilfsmittel oder 

unterschreiben einen Auftrag in der Hoffnung, Ihre Krankenkasse würde die Kosten schon übernehmen. Sie müssen in jedem Falle vorher einen Antrag bei Ihrer 

Krankenkasse stellen und auf eine schriftliche Bewilligung Ihrer Krankenkasse 

warten.

1.8. Die richtige Sehhilfe finden 

Für Versicherte der gesetzlichen Krankenkassen, die das 18. Lebensjahr vollendet haben, besteht der Anspruch auf Sehhilfen, wenn sie auf Grund ihrer Sehschwäche oder Blindheit 30 % und weniger Sehvermögen haben bzw. der Sehwinkel unter 5 Grad liegt (Klassifizierung der Weltgesundheitsorganisation, Stufe 1).

Die Entscheidung, ob eine ausreichende Sehbeeinträchtigung vorliegt, trifft nicht das Versorgungsamt, sondern der behandelnde Augenarzt. Auch hier gilt: Unbedingt vorher wegen einer Kostenübernahme Kontakt mit Ihrer Krankenkasse 

aufnehmen und den schriftlichen Bescheid abwarten!

Augenoptikermeister mit dem Zertifikat „Fachberater für Sehbehinderte“ sorgen durch umfangreiche Beratungen dafür, dass die Sehhilfe aufgrund Ihres 

individuellen Sehvermögens angepasst wird. Wir nennen Ihnen die Fachberater für Sehbehinderte in Dortmund.

Der Blindenführhund 

Die gesetzlichen Krankenkassen sind verpflichtet, den Versicherten auf Antrag mit einem Blindenführhund zu versorgen, zuzüglich Einweisung in den Umgang, 

Zubehör und einer monatlichen Pauschale zum Unterhalt des Tieres. Unsere 

FachberaterInnen in unserer Fachgruppe Führhund-HalterInnen helfen gerne 

weiter.

2. Beratung für hör-/sehbehinderte und taubblinde Menschen 

Herzlich willkommen! Hier finden sie Ansprechpartner, Adressen von 

Assistenzkräften für taubblinde Menschen, Seminare, Freizeitangebote, 

gegenseitige Unterstützung und vieles mehr:

Lilo Binzenbach
Telefon und Fax: 0228 - 90 29 96 50
E-Mail: taubblinde@bsvw.de

Oliver Ley
Fax: 0 22 63 - 47 565
E-Mail: taubblinde@bsvw.de 

Ursula Benard
Telefon: 0209 - 34 94 77
twinkle@gelsennet.de
Deutsches Taubblindenwerk Hannover
Albert-Schweitzer-Hof 27, 30559 Hannover
Telefon: 0511 - 51 00 80, Fax: 0511 - 510 08 57
E-Mail: info@taubblindenwerk.de 

3. Ohr liest mit – akustische Medien 

3.1. Hörbüchereien 

Bereits seit 1955 bietet die Westdeutsche Blindenhörbücherei e.V. (WBH) in 

Münster blinden und hochgradig sehbehinderten Menschen die Möglichkeit, kostenlos Hörbücher bzw. gegen eine Gebühr Hörzeitschriften auszuleihen und bequem zu Hause anzuhören. Der Versand erfolgt in briefkastengerechten Boxen über den Postweg als kostenlose Blindensendung. Über weitere Möglichkeiten, Hörbücher und Hörzeitschriften zu genießen, informieren wir Sie gerne.

Westdeutsche Blindenhörbücherei e.V.
Harkortstr. 9, 48163 Münster
Telefon: 0251 - 71 99 01 E-Mail: wbh@wbh-online.de

Einen Gesamtüberblick aller Zeitschriften und Hörbücher finden Sie bei

Medibus
Mediengemeinschaft für blinde und sehbehinderte Menschen e.V.
Marbacher Weg 18, 35037 Marburg, Telefon: 06421 / 685 80 - 15 
www.medibus.info, E-Mail: info@medibus.info

Hörzeitschriften

Ein umfangreiches Angebot von Hörzeitschriften und Hörbroschüren finden Sie auch bei:

ATZ - Hörmedien für Sehbehinderte und Blinde
Dohnenstieg 10a, 37603 Holzminden, Telefon: 05531 / 71 53
E-Mail: atz@blindenzeitung.de
3.2. Hörbücher komfortabel lesen mit Daisy

Hörbücher und Hörzeitschriften werden seit einigen Jahren auf Audio-CD in der Daisy-Struktur angeboten. Dies ermöglicht schnelles Blättern, großen Bedienungskomfort und hohe Hörqualität. Zum Abspielen sind entweder Daisy-Player oder CD-Player mit mp3-Abspielmöglichkeit erforderlich.

3.3. Filme ohne Bilder?

Das ist Alltag für die nichtsehenden Menschen in Deutschland. 80 % von ihnen 

nutzen das Fernsehen als vorrangiges Informations- und Unterhaltungsmedium. Wir haben ein offenes Ohr für Ihre Fragen zu Hörfilmen / Audio-Deskriptionen.

DVD’s können Sie erwerben bei:
Deutscher Hörfilm Verlag, www.hoerfilm.de
3.4. Auch weiterhin die Tageszeitung lesen

Sie möchten auch weiterhin nicht auf das Lesen Ihrer Tageszeitung verzichten? 

Eine einfach zu bedienende Technik steht Ihnen zum Vorlesen mit einer gut 

verständlichen Sprache zur Verfügung. Fragen Sie bei uns nach.

4. Mobil trotz Sehbehinderung oder Erblindung 

4.1. Das Orientierungs- und Mobilitätstraining 

Ziel des Orientierungs- und Mobilitätstrainings ist es, eine sehbehinderte oder 

blinde Person zu befähigen, selbstständig und ohne Gefährdung der eigenen 

Person oder anderer Personen Wegstrecken mit Hilfe des weißen Langstockes 

alleine zurückzulegen. Durch die Einführung dieses Hilfsmittels – verbunden mit 

einer systematischen Einweisung – ist es gelungen, vielen Betroffenen ein Stück Mobilität, d. h. eigenständige Fortbewegung auf der Straße, zu ermöglichen. Die Schulung erfolgt am Wohnort. Informieren Sie sich über das Verfahren bei Ihrer Krankenkasse. 

Wir nennen Ihnen Adressen von Mobilitätstrainern für Dortmund und Umgebung. 

4.2. Sicherheit durch richtige Kennzeichnung im Straßenverkehr 

§ 2 der Fahrerlaubnisverordnung bestimmt, dass blinde und hochgradig sehbehinderte Menschen, wenn sie sich ohne Begleitung im Straßenverkehr bewegen 

wollen, besondere Vorsichtsmaßnahmen treffen müssen, damit sie sich selbst und andere nicht gefährden. Die hochgradig sehbehinderte oder blinde Person benutzt hierfür den weißen Stock oder trägt auf beiden Armen die gelbe Binde mit den drei schwarzen Punkten oder geht mit dem Blindenführhund im weißen Führgeschirr. Es ist dringend zu empfehlen, sich unbedingt in der genannten Weise kenntlich zu machen. 

4.2.1. Beförderung einer Begleitperson im öffentlichen Nah- 
und Fernverkehr

Blinde, hochgradig sehbehinderte und andere behinderte Menschen mit dem 

Merkzeichen B (= Berechtigung ständiger Begleitung) haben Anspruch auf kostenlose Beförderung einer Begleitperson oder eines Blindenführhundes oder auch 

beides gleichzeitig. sowie seit dem 1. September 2011 auch die kostenlose 

Nutzung des öffentlichen Nahverkehrs im gesamten Bundesgebiet. 

4.3. Fahrten zu stationärer und ambulanter Behandlung

Wenn Sie im Schwerbehindertenausweis das Merkzeichen „Bl“ oder „H“ oder „aG“ eingetragen haben und die Notwendigkeit durch den Arzt bescheinigt wird, können die Krankenkassen auch Krankenfahrten zu ambulanten Behandlungen 

(Arztbesuch) übernehmen. Informieren Sie sich bei Ihrer zuständigen 

Krankenkasse über die Höhe der Eigenbeteiligung oder eine Befreiung von der

Eigenbeteiligung durch die sogenannte Chronikerregelung.

4.4. Nutzung von Behindertenparkplätzen 

Wer in seinem Schwerbehindertenausweis die Merkzeichen „Bl“ oder „aG“ eingetragen hat, kann diese Parkberechtigung beantragen. 

Für die Antragstellung sind ein Passfoto, der Schwerbehindertenausweis und die persönliche Antragstellung erforderlich, entweder bei Ihrer zuständigen Bezirksverwaltungsstelle oder bei der Führerscheinstelle im Stadthaus, 1. Etage, 

Südwall 2 - 4, Telefon: 0231 / 50 - 0

4.5. Mobilitäts- und Umsteigehilfen der Deutschen Bahn AG

Die Deutsche Bahn AG bietet ihren Kunden einen kostenlosen Umsteigeservice bzw. Mobilitätshilfen an. Hier können auch Fahrkarten telefonisch bestellt werden, die gegen eine Gebühr per Post zugesandt werden. Platzreservierungen erfolgen gebührenfrei.

Tel.: 01805 / 512 512 (14 ct/Min. aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk max. 42 ct/Min.)
weitere Infos: www.mobilitaetsportal.info

5. Sport - Rehasport - gesundheitspräventive Angebote

Eigentlich wissen Sie es genau: Sport macht Spaß, baut Stress ab, hält fit, stärkt die Mobilität, Sie lernen neue Menschen kennen usw. Okay, Sie wollen, aber Ihre Sehbehinderung ist ein mächtiges Handicap, klar doch. Aber probieren Sie die 

vorhandenen Blinden- und Sehbehinderten-Sportangebote doch einfach mal aus oder suchen Sie sich einen Reha-Sport​verein, fragen in Ihrem Stadtteil nach Reha-Sportmöglichkeiten, oftmals auch von Physiotherapeuten-Praxen angeboten. Die Krankenkassen übernehmen die Kosten für ein Funktions​training bei einem anerkannten Reha-Sportverein. Einmalig für 50 Übungs-Einheiten, die in einem Zeitraum von 18 Monaten in Anspruch genommen werden können. Auch Ihre Teilnahme an gesundheitspräventiven Angeboten kann von Ihrer Krankenkasse mit jährlich bis zu 80 Euro honoriert werden. 

Ansprechpartner der Blinden- und Sehbehindertensportvereine siehe letzte Seite. 

Auskunft über Reha-Sport in Dortmund gibt’s bei:
Reha- und Behindertensport Dortmund 51
Petra Opitz, Telefon: 0231 / 10 26 32, www.rbg-dortmund51.de

6. Nur wer richtig wohnt, lebt gut

6.1. Broschüre: Wohnberatung für sehbehinderte und blinde Menschen 

In Audioversion auf CD, als .doc- oder PDF-Datei oder als gedruckte Broschüre. Sehbehinderte bzw. blinde Menschen benötigen ganz besondere Unterstützungsleistungen im Wohnbereich, um den Alltag selbstständig in den eigenen vier Wänden bewältigen zu können. 

Stadt Hagen Wohnberatung,
Berliner Platz 22, 58089 Hagen
02331 / 207 - 34 77

Daisy-CD: 
ATZ - Hörmedien für Sehbehinderte und Blinde
Dohnenstieg 10 A, 37603 Holzminden, Tel.: 05531 / 71 53
E-Mail: atz@blindenzeitung.de 

oder über "www.blindzeln.de" und dort den Link "wohnwelt"

6.2. Erhöhter Wohnraumbedarf - Wohngeld - Kosten der Unterbringung

Blinde Menschen können im sozialen Wohnungsbau einen erhöhten Wohnraumbedarf geltend machen, entweder bis zu 15 qm oder einen zusätzlichen Raum. 

Gesetz zur Förderung und Nutzung von Wohnraum NRW § 18 Absatz zwei

Nach § 13 Wohngeldgesetz wird ein besonderer Freibetrag bei der Ausrechnung des Jahreseinkommens zum Bezug von Wohngeld angerechnet. Bei der Kostenübernahme für die Unterbringung können im Einzelfall für Hartz IV oder Bezieher von Grundsicherung im Alter bzw. bei Behinderung besondere Härten für 

behinderte Menschen Berücksichtigung finden.

6.3. "Betreutes Wohnen" 
für sehbehinderte und blinde Menschen in Dortmund

„Ich möchte selbstständig wohnen, aber bei Bedarf auf Betreuung zurückgreifen können. Außerdem soll immer ein Ansprechpartner für mich da sein. Gibt es eine solche Wohnform, was kostet sie und wer berät mich bei der Auswahl?“ 

Diese Wünsche können durch das „Betreute Wohnen“ erfüllt werden. Dabei lebt man jeweils in einer eigenen Wohnung und es werden ergänzend Betreuungsleistungen vereinbart. Die Kosten dieser Betreuung sind sehr unterschiedlich und von der Art und Menge der Betreuungsleistungen abhängig. 

Betreutes Wohnen für sehbehinderte und blinde Menschen in Dortmund:

Über den Räumen der Landesgeschäftsstelle, Märkische Straße 61-63 werden 10 Wohnungen von 54 bis 77 qm angeboten, davon 3 Wohnungen rollstuhlgerecht.

Blinden- und Sehbehinderten Verein Westfalen e.V.
Landesgeschäftsstelle 
Märkische Straße 61-63, 44141 Dortmund
Telefon: 0231 - 55 75 900
E-Mail: info@bsvw.de, www.bsvw.de

Weitere Informationen zum betreuten Wohnen und anderen seniorengerechten Wohnformen erhalten Sie bei:

Stadt Dortmund - Seniorenbüro Wohnen  Stadthaus - Südwall 2 - 4

Tel.: Dortmund 2 50 83 oder 50 269 333 

6.4. Seniorenzentrum Blickpunkt Meschede - Auf Augenhöhe leben

Das Haus bietet Platz für 83 Bewohner und verfügt über 59 Einzelzimmer, 

12 Doppelzimmer und eine blindengerechte Ausstattung in Haus und Park. Es 

arbeiten 80 Mitarbeiter in den verschiedenen Bereichen. Die Kostenträger billigten wegen des erhöhten Anteils von blinden und schwer sehbehinderten Bewohnern einen erhöhten Personalschlüssel zu, auch im Sozialdienst. Probewohnen und 

Verhinderungspflege ist ebenfalls möglich. Es werden auch Bewohner ohne 

Leistungsbezug durch die Pflegekasse aufgenommen, ebenso Bewohner aller 

Pflegestufen. Beratung zum Heimeinzug u. a. durch den Sozialdienst im Haus. Es gibt ebenfalls eine aktive Selbsthilfearbeit des Blinden- und Sehbehindertenverein Meschede im Hause.

Seniorenzentrum Blickpunkt  Meschede
Nördeltstr. 33
59872 Meschede
Tel. 0291 / 29900
Internet: www.blindenaltenheim.de
E-Mail: info@blindenheim-meschede.de
7. Früh fördern und lebenslang lernen

7.1. Frühförderung - Integrierte Beschulung - schulische Förderung

LWL-Förderschule - Förderschwerpunkt "Sehen"
Martin-Bartels-Schule
Marsbruchstraße 178, 44287 Dortmund
0231/ 534 70 - 200, E-Mail: martin-bartels-schule@lwl.org

7.2. Begleitende Hilfen im Arbeitsleben

Sehbehinderte und blinde Menschen stoßen oft auf Hindernisse am Arbeitsplatz. Der Fachdienst berät sehbehinderte und blinde Menschen und Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber bei der barrierefreien Gestaltung von Arbeitsplätzen. Er berät und unterstützt bei der Ausstattung Ihres Arbeitsplatzes mit technischen Hilfsmitteln; wenn eine Arbeitsassistenz benötigt wird; bei Fortbildungsfragen sowie bei Fragen zum Kündigungs-Schutz. 

LWL - Fachberatung für sehbehinderte Menschen
Freiherr-vom-Stein-Platz 1, 48133 Münster
www.lwl.org

Uschi Medding: Telefon: 0251 / 591-3563
E-Mail: uschi-medding@lwl.org

Michael Große-Drenkpohl: Telefon: 0251 / 591-4611
E-Mail: michael.grosse-drenkpohl@lwl.org

7.3. Beratung und Information zu
Schulausbildung, Berufsausbildung, Umschulung und Fortbildung

LWL-Berufsbildungswerk für Blinde und Sehbehinderte
und LWL-Berufskolleg
Hattroper Weg 55 - 57, 59494 Soest
Tel.: 02921 / 684-0 
E-Mail: bbwsoest@lwl.org

7.4. Informationen über die Zuständigkeit 
bei einer beruflichen Rehabilitation

Gemeinsame Servicestelle für Rehabilitation
Königswall 25 - 27, 44137 Dortmund
Telefon: 02 31 / 91 58-210
E-Mail: servicestelle-reha.dortmund@wl.aok.de

7.5. … und fürs Studium

Dortmunder Zentrum Behinderung und Studium – DoBuS
Beratungsstelle für chronisch kranke und behinderte Studierende
Emil-Figge-Str. 50, 44221 Dortmund
Tel: 0231 / 755-4579, -5214, -2848
www.dobus.uni-dortmund.de

8. Unser Beratungsservice, Interessensvertretung sowie 
Kurse und Freizeitangebote

8.1. Persönliche Beratung

Am 17. Januar 2009 fiel der Startschuss für die neu eingerichtete Beratungsstelle des Dortmunder Blinden- und Sehbehindertenvereins. An diesem Tag übergab NRW Minister Laumann unter anderem auch den frisch ausgebildeten ehrenamtlichen Beraterinnen und Beratern der Bezirksgruppe Dortmund ihr Zertifikat für die erfolgreiche Teilnahme an einer umfangreichen Schulungsmaßnahme des Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales NRW.

Wenn Sie eine persönliche oder telefonische Beratung wünschen, hinterlassen Sie bitte eine Nachricht auf unserem Anrufbeantworter unter Telefon 0231 - 56 06 300 oder schicken Sie eine Mail an: beratungsstelle@bsvdo.de 

Oder kommen Sie in unsere Beratungsstelle, Märkische Straße 61-63, wir sind 
jeden 1. und 3. Donnerstag des Monats von 18.00 bis 19.00 Uhr für Sie da.

Mitglieder des Blinden- und Sehbehindertenvereins erhalten kostenlose Rechtsberatung in behindertenrechtlichen Fragen durch die Rechtsanwältin Frau Judith Schlüter in unserer Landesgeschäftsstelle.

8.2. Makula Treff 

Alle zwei Monate bieten wir Ihnen die Möglichkeit, sich als Makula-Betroffene in unserem Blickpunkt, Märkische Straße 61-63 zum Informations- und Gedankenaustausch zu treffen. Als Ansprechpartner stehen Herr Dr. Hermesmeier, pensionierter Allgemeinmediziner und Herr Dr. Heinz Peter Schmitt, Augenarzt im Ruhestand, sowie eine zertifizierte Beraterin zur Verfügung.

Wenn Sie eine Nachricht auf unserem Anrufbeantworter Dortmund 56 06 300 hinterlassen oder uns eine Mail schreiben an info@bsvdo.de, nennen wir Ihnen den nächsten Termin sowie den Themenschwerpunkt.

8.3. Interessensvertretung und Kooperationen 

Wir arbeiten eng mit unserer Interessensvertretung, dem Behindertenpolitischen Netzwerk (in anderen Städten Behindertenbeirat genannt) sowie der Behindertenbeauftragten der Stadt Dortmund zusammen. 
www.mb.dortmund.de
Wir sind Mitglied im Deutschen Paritätischen Wohlfahrtsverband (DPWV). Mit den anderen Dortmunder Sehbehinderten- und Blindenorganisationen bilden wir eine Arbeitsgemeinschaft. Aufzählung siehe unten.

Ansprechpartner: Roswitha Steinmann und Richard Schmidt 
Telefon: Dortmund 56 06 300 oder info@bsvdo.de

8.4. „weitblick“ - die Mailingliste für sehende, sehbehinderte 
und blinde DortmunderInnen

Eine schnelle und unkomplizierte Möglichkeit zum Austausch aktueller Informationen. und Fragen rund ums Thema „Sehbehinderung“ und „Erblindung“.

Ansprechpartner: Ludger Hoings, E-Mail: L.hoings@gmx.de
8.5. Unsere Freizeit- und Sportangebote

Willkommen bei unserem Stammtisch 
jeden zweiten Freitag im Monat ab 16.30 Uhr bis ca. 19 Uhr
Café Bodegas El Mundo, Neuer Graben 48
Ansprechpartner: Willi Kürpick, Dortmund 519 1991 
E-Mail: w-k.dortmund@t-online.de

„Plauderstunde“  mit Kaffee, Kuchen und aktuellen Informationen 
jeden dritten Donnerstag im Monat ab 15.30 Uhr 
Wilhelm-Hansmann-Haus, Märkische Strasse 21, 44141 Dortmund 
Ansprechpartnerin: Roswitha Steinmann, Dortmund 700 9138 
E-Mail: info@bsvdo.de

Wandern in Zusammenarbeit mit dem SGV 
jeden ersten Sonntag im Monat
Ansprechpartnerin: Angela Barwinski, Dortmund 85 07 31

Kegeln für jedermann und jede Frau
Ansprechpartnerin: Angela Barwinski, Dortmund 85 07 31

Skat spielen
jeden dritten Freitag im Monat
Ansprechpartner: Siggi Volkert, Dortmund 13 40 23

Tandemfahren 
Ansprechpartnerin: Carola Neumann, Dortmund 721 2662
E-Mail:  Caro_7@t-online.de

Schwimmen im Südbad 
montags von 18.40 bis 20.10 Uhr 
in Kooperation mit der Reha- und Behindertensportgemeinschaft Dortmund 51
Ansprechpartnerin: Petra Opitz, Dortmund 10 26 32 
www.rbg-dortmund51.de

Wassergymnastik 
im Katholischen Krankenhaus Kirchlinde, Zollernstrasse 40 
Telefonische Anmeldungen unter Dortmund 56 06 300 
oder über eine E-Mail an info@bsvdo.de
Unser BSV DO Hörmagazin in Radio 91,2 
jeden dritten Sonntag um 20 Uhr auf Radio Dortmund 91,2
Haben Sie Lust mitzumachen?
Ansprechpartner: Willi Kürpick, Dortmund 519 1991 
oder schicken Sie eine Mail an magazin@bsvdo.de 

8.6. Veranstaltungen und jahreszeitlich bedingte Angebote

Modenschau für Damen
Im Frühjahr und Herbst mit und in der Galeria Kaufhof 
Ansprechpartnerin: Roswitha Steinmann Dortmund 700 91 38 
E-Mail: info@bsvdo.de

Unser Dunkel-Kultur-Café in der Dortmunder Museumsnacht 
Das Non-Stop-Ereignis im Dunkeln, bei dem wir über 500 Gäste begrüßen dürfen.
Ansprechpartner: Roswitha Steinmann Dortmund 7 00 91 38 

oder info@bsvdo.de

Blind Date im Cabaret Queue:
Von, mit und für sehende und nichtsehende Kabarettfreunde
Ansprechpartner: Willi Kürpick  Dortmund 519 19 91 

oder info@bsvdo.de

Ein erlebnisreicher Sommerausflug, eine stimmungsvolle Weihnachtsfeier und ein herzhafter Neujahrsbrunch sind wichtige Begegnungsmöglichkeiten für uns, unsere Angehörigen, Freunde und Förderer.
Informationen unter Dortmund 56 06 300 oder info@bsvdo.de

8.7. … und was es sonst noch so bei uns gibt:

Infos zur barrierefreien Gestaltung des öffentlichen Raumes
für sehbehinderte und blinde Menschen,

Informationsbroschüren zu Augenerkrankungen
- wie sehbehinderte und blinde Menschen ihre Umwelt wahrnehmen, 

Ratgeber Recht, Ratgeber für alterssehgeschädigte Menschen 

8.8. Fortbildungsveranstaltungen wie Farb- und Stilberatung, 
Schmink- und Frisur-Workshop, Wochenendseminar "Erfolgreich auftreten", Bei Bedarf einen Punktschriftkurs zur Erlernung der  Brailleschrift (Blindenschrift)


Ihr Wunsch fehlt? Einfach mal nachfragen.

8.9. Urlaubstipps

Sehbehinderte und blinde Menschen genießen ihren Urlaub unbeschwert und 

sicher in AURA-HOTELS. Wir nennen Ihnen Orte und Adressen.

8.10. Dortmunder Sehbehinderten- und Blindenorganisationen

· Integrationssportclub Victoria Dortmund-Kirchderne

· Blinden- und Sehbehindertensportverein Dortmund

· Katholisches Blindenwerk

· Evangelischer Blindendienst

· Glaukombüro Dortmund 

· Pro Retina Regionalgruppe Dortmund

9. Mit Ihrer Mitgliedschaft helfen Sie uns, 
all diese Angebote zu ermöglichen!

Na klar freuen wir uns, wenn dieser kleine Ratgeber dazu beiträgt, dass Sie bei uns Mitglied werden möchten. Sie sind aber auch ohne Mitglied zu sein, bei unseren Aktivitäten herzlich willkommen. 
Sie können uns auch gerne Ihre E-Mail-Adresse hinterlassen und wir informieren Sie über Aktuelles in Dortmund.

[image: image1.jpg]
Bezirksgruppenvorsitzender:
Bankverbindung:

Richard Schmidt
Tel.: 02 31 - 56 06 300
Stadtsparkasse Dortmund


Märkische Str. 61-63
eMail: info@bsvdo.de
Konto 301 004 354


44141 Dortmund
beratungsstelle@bsvdo.de
BLZ 440 501 99



Internet: www.bsvdo.de


1
4

[image: image2.wmf]